
Wolfgang Sternkopf

KULTURGERAGOGIK
Kulturarbeit mit Älteren



Kulturgeragogik ist eine Fachdisziplin im Schnittfeld von Kulturpädagogik und Gera-
gogik, die sich mit kulturell-künstlerischen Vermittlungs-und Aneignungsprozessen im 
Alter beschäftigt. Ziele sind Kulturangebote für Ältere in künstlerischen oder sozialen 
Berufsfeldern durchzuführen.

•	 Ausstellung von Arbeiten aus Workshops von Menschen mit Demenz
•	 Autorenlesungen
•	 Zusammenarbeit mit den örtlichen Museen und Angehörigen 
•	 Unterstützung der Hospizarbeit durch Kulturarbeit 
•	 Workshops für Menschen mit Demenz im Bereich der bildenden Kunst und Literatur
•	 Coachinggespräche für Mitarbeiter von Pflegeeinrichtungen, zur Unterstützung ihrer Arbeit
•	 Vortrag „Kunst & Demenz nicht vergessen …
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KULTURGERAGOGIK
Kulturarbeit mit Älteren

Kulturangebote



Einstellung zum Erlernen von kreativ-künstlerischen  
Fähigkeiten im Alter

•	 kann man nur als  
junger Mensch erwerben

•	 kann man auch als  
älterer Mensch erwerben  
und ausbauen
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Quelle: KulturBarometer 50+ / Zentrum für Kulturforschung, 2008



4

Gegenstand der Kulturgeragogik

-	 Kulturelle Bildung im Alter

-	 Kulturelle Bildungsarbeit mit Älteren

Frage

-	 Kunst als Kunst? (Künstlerisch arbeiten ...)

-	 Kunst als Medium? (Kunst einsetzen, um außerkünstlerische Ziele zu  
	 erreichen, z. B. sein Altern besser zu bewältigen …)

-	 Kunst als Bildungsgegenstand? (Kunst als Lernstoff …)

Begrifflichkeit: Kulturelle Bildung & Alter

-	 Kulturelle Bildung für den Umgang mit dem Älterwerden

-	 Kulturelle Bildung für den Umgang mit alten Menschen

-	 Kulturgeragogik

-	 Künstlerisches gestalten im Alter

-	 Kultur für und mit alten Menschen

-	 Kulturarbeit mit Senioren

-	 Kultur 50plus/Kultur 60plus

-	 Kulturangebote für den dritten oder vierten Lebensabschnitt

Voraussetzung

-	 Ältere Erwachsene verfügen über ein hohes Maß an Lernfähigkeit

-	 siehe Flyer KULTURGERAGOGIK Einstellung zum Erlernen von  
	 kreativ-künstlerische Fähigkeiten im Alter

Rolle der Emotionen beim Lernen

-	 Bedeutung beim Lernen kaum zu überschätzen

-	 Das Gehirn merkt sich alles leichter, was Affekte auslöst  
	 (und das tun künstlerische Medien)

KULTURGERAGOGIK Kulturarbeit mit Älteren
(Teildisziplin der Geragogik, dir wiederum Teil der Gerontologie ist!)
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Literatur	 „Anwesende Abwesenheit …“ Lyriktexte aus 36 Jahren,

	 „Veränderungen …“ Texte & Statements

Herausgeber	 „Wer wären Sie gern heute, für einen kurzen Moment …?“ 

Bildende Kunst	 „Geordnete Unruhe …“ Malerei, Grafik, Objekte und Texte

	 „Kunst & Demenz nicht vergessen …“ 17 Dokumentationen

Plakataktion	 „Kunst & Demenz nicht vergessen …“  
	 Mit Kunst die Sinne wecken

Magazin	 „UNTER UNS …  „ Kunst & Demenz nicht vergessen … 
	 Ausgabe 1/2013, Ausgabe 2/2014

Folgende Dokumentationen können Grund- 
lage für die Kulturarbeit mit Älteren sein:

Quelle: Prof.Dr. Hans Hermann Wickel, Fachhochschule Münster, Fachbereich Sozialwesen

-	 Begeisterung als „Dünger“ (Gerald Hüther)

-	 Lernstoff wird in guter Stimmungslage besser gelernt als unter negativen Emotionen

Kunst als Lebenselexier

-entfaltet Kräfte für die Bewältigung des Alltags

-löst in der Regel Erinnerungen an schöne Zeiten und Erlebnisse

Alter und Beeinträchtungen

-es bestehen große Unterschiede in der körperlichen und seelisch-geistigen Leistung

-Aufrechterhaltung von Gesundheit, Selbstständigkeit und Kompetenz im Alter

-Bedeutung  für die Vermeidung von Erkrankungen im Alter
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„Ich kann nicht malen - sitzend vor einem großen weißen Blatt, macht sich 
Frau G.  Sorgen um das, was jetzt passieren soll. Doch ohne zu zögern liegt 
die Hand auf dem Papier. Wolfgang Sternkopf zeichnet die Kontur.  
Die ersten Linien sind geschafft. Das Blatt ist nun nicht mehr leer – zum Glück.“

„Vorbei ist die Stunde. Bunte Bilder, zufriedene Gesichter. Die Künstler ver-
abschieden den Künstler mit einem erleichterten, vielleicht auch stolzen 
Applaus.“

Marina Schack: Dipl. Sozialpädagogin / Dipl. Sozialarbeiterin (FH)

„Mit Kunst die Sinne wecken ...“

„Wenn aus einer Reserviertheit Interesse wird ...“

„Wenn der Humor und das Selbstwertgefühl 
seinen Weg findet ...“
„Kultur für alle! - Das bedeutet auch, denjenigen Raum für Kreativität zu 
geben, die diesen vermeintlich nicht (mehr) aktiv gestalten können.  
Die in der VHS gezeigten Bilder beweisen, dass Unterstützung wertvoll ist.“

Anja Herzberg: Programmbereichsleiterin Kulturelle Bildung

„Farben sind mehr als nur Künstlerbedarfsmaterial ...“
„Es ist nicht gerade selbstverständlich, dass sich Künstler des für sie eher 
sperrigen Themas „Demenz“ annehmen. Anders Wolfgang Sternkopf, Künstler 
und Autor aus Gelsenkirchen. Er beschäftigt sich seit langem mit dem 
Thema, den Menschen, Institutionen und mit den Möglichkeiten, demenziell 
erkrankte Menschen bei der künstlerischen Betätigung zu halten oder sie 
dorthin zu führen.Unter dem Titel „Kunst & Demenz nicht vergessen ...“ 
präsentiert er seinen Ansatz, mit Kunst die Sinne wecken und zeigt Beispiele 
aus seiner Arbeit.“

Thomas Risse: Konkret Consult Ruhr GmbH
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Kunst & Demenz nicht vergessen ...

Kunst - Orte …

 Flyer_08_Kunst-Orte_v1.indd   1 15.07.13   11:03

Stadt
Gelsenkirchen
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Partner

www.vidaleben.de
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Wolfgang Sternkopf,
geb. 1950 in Chemnitz, lebt seit 1960 im Ruhrgebiet und arbeitet als Autor, bildender 
Künstler, Betriebswirt, Coach, Dozent und Kulturgeragoge. Zahlreiche Autorenlesungen 
und Einzelausstellungen im In-und Ausland ergänzen sein schriftstellerisches Werk.  
Bundesweit führt Wolfgang Sternkopf seit Jahren Seminare und Einzelcoachinggespräche 
durch. Workshops für Menschen mit Demenz ergänzen sein Arbeitsfeld. Sternkopf  ist 
Mitglied im Verband Deutscher Schriftsteller und hat bisher mehrere Preise und Stipendien 
erhalten.

Kunst & Demenz nicht vergessen …
Dass Kunst generell bei vielen Erkrankungen helfen kann, ist unumstritten, auch bei  
Menschen mit Demenz. Kunst bringt Erinnerungen und intensive Emotionen hervor.  
Aus diesem Grunde spielt sie eine sehr wichtige Rolle bei der Behandlung von Demenz. 
Aufgrund seiner zahlreich durchgeführten Workshops mit demenziell veränderten Menschen, 
hat Wolfgang Sternkopf die Dokumentation „Kunst & Demenz nicht vergessen …“erstellt 
und erläutert sie in seinen Workshops vor Mitarbeitern von Pflegeeinrichtungen und  
Angehörigen der Menschen mit Demenz.

Können Demenzkranke das?
„Die Antwort lieferte eine erstaunliche Ausstellung der gezeigten Werke. Die Arbeiten 
entstanden in Workshops, in denen Sternkopf auch eine seiner besonderen Künste 
einbrachte. Eine Magie, die aus dem Nichts und eher trostlosen Umfeld eine Situation 
entstehen lässt, die kreativ aufgeladen ist und plötzlich Vertrauen in die eigenen Mög-
lichkeiten der Menschen schenkt, zumindest für wenige Stunden.“

Dr. med. Elmar W. Busch, Neurologe

„Ich wusste bisher gar nicht, dass ich das kann …“ 
Workshopteilnehmerin (83 Jahre)
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www.wolfgang-sternkopf.com
w.sternkopf@gelsennet.de   

Mobil: 0151 - 26459313

Angebote für Ältere …

Dokumentation „Kunst & Demenz nicht vergessen …“ (1-17)

Workshop Nr. 01 
Erläuterung der gesamten Dokumentation „Kunst & Demenz nicht vergessen …“ (1-17)  

Mitarbeitern von Pflegeeinrichtungen und Angehörigen mit dem Ziel des  
Abbaus von Klischees und den Möglichkeiten durch Kunst & Literatur

Workshop Nr. 02 
Einzelcoachinggespräche mit Mitarbeitern von Pflege- 

einrichtungen zur Unterstützung ihrer Arbeit

Workshop Nr. 03 
Workshops mit Menschen mit Demenz im Bereich der  

bildenden Kunst und Literatur (je Gruppe max. 8 Teilnehmer)

Bestehende Kulturangebote gehen nicht selten an den Interessen und Bedürfnissen der Senioren 
vorbei. Ältere wünschen sich zunehmend qualitätsvolle Angebote, die nicht allein gesundheits-
fördernde oder zeitvertreibende Ziele verfolgen, sondern ihre kulturelle Aktivität und Kreativität 
fordern und fördern, und sie nicht nur beschäftigen. Dies alles kommt der Situation von Pflegenden 
und Gepflegten sowie ihren Angehörigen zugute. Künstler und Kulturgeragogen schaffen qualita-
tiv hochwertige künstlerische Angebote für Ältere und dadurch mehr Lebensqualität und Lebens-
zufriedenheit für die Menschen.
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Kunst & Demenz nicht vergessen ...

Mit Kunst Sinne wecken …

 Flyer_04_Interview_v1.indd   1 15.07.13   10:06
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Kunst & Demenz nicht vergessen ...

Verbindungsaufnahmen …

 Flyer_10_Verbindungsaufnahme_v4.indd   1 15.07.13   11:04
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Kunst & Demenz nicht vergessen ...

ZI
EL

E:

HINWEISE:
EMPFEHLUNGEN:

Nachdenken über das eigene Handeln …

 Flyer_14_Nachdenken_v1.indd   1 15.07.13   11:07

Wiedersehen

Wiedererinnern

Wiedererobern

Wiedergeben

Wiedererleben

Wiederholen

Wiedererzählen

Wiederhören
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Kunst & Demenz nicht vergessen ...

Wiedererkennung …

 Flyer_12_Wiedererkennung_v3_Bel.indd   1 07.11.13   13:13
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Kunst & Demenz nicht vergessen ...

Demenz – Kunst …

Ausstellung: VHS Gelsenkirchen 06/2013

 Flyer_07_Kunst_v1.indd   1 15.07.13   11:02


